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Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
 
 Sitzungstermin: Dienstag, 11. Februar 2020 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:23 Uhr 

Anwesend:  
Vorsitzender: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ÖVP  

 

Mitglieder: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair ÖVP  
GV KR Franz Ziegelbäck ÖVP  
GV Hermann Reisinger FPÖ  
GV Rudolf Wimmer ÖVP  
GV Gregor Mayrwöger FPÖ  
GV Franz Spach SPÖ  
GR Mag. Gerald Stockhammer ÖVP  
GR Markus Steinhuber ÖVP  
GR Andreas Rapperstorfer ÖVP  
GR Michael Wukovits ÖVP  
GR Monika Rathmair ÖVP  
GR Christoph Hofinger ÖVP  
GR Manfred Pangerl ÖVP  
GR Manfred Leithenmair ÖVP  
GR Monika Notzon SPÖ  
GR Johann Mitterhuemer SPÖ  
GR Mag. Dr. Gerhard Obermair FPÖ  
GR Johann Grausgruber FPÖ  
GR Ernst Schachner FPÖ  

 
 
 
 
 
 
 

DATUM 
11.02.2020 

SACHBEARBEITERIN 
Margit Karlsberger 

AKTENZEICHEN 
004-1-2020/1-2020/I.Bä/Ka 

 Sarah Enser 

 I.Bä/En 
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Ersatzmitglieder 

EGR Johannes Artelsmair FPÖ Ersatz für GR Birgit Mayrhofer 
EGR Joachim Enser FPÖ Ersatz für GR Martin Fischereder 
EGR Manfred Hörtenhuemer ÖVP Ersatz für GR Günther Tiefenthaler 
EGR Kristina Lehner-Junkowitsch ÖVP Ersatz für GR Brigitte Spitzbart 
   
   

 
 
Es fehlen entschuldigt 

GR Johann Gruber ÖVP Entschuldigt 04.02.20 Email 
GR Martin Fischereder FPÖ Entschuldigt 04.02.20 Email 
GR Birgit Mayrhofer FPÖ Entschuldigt 04.02.20 Email 
GR Günther Tiefenthaler ÖVP Entschuldigt 06.02.20 telefonisch 
GR Brigitte Spitzbart ÖVT Entschuldigt 10.02.20 telefonisch 
EGR Johannes Hubinger FPÖ Entschuldigt 04.02.20 Email 
EGR Alexandra Pumpfer ÖVP Entschuldigt 06.02.20 Email 

 
Es fehlen unentschuldigt: 

EGR Herbert Gruber ÖVP Ersatz für GR Johann Gruber 
 
 
 
Mit beratender Stimme: 
AL Ing. Alexander Bäck 
 
Schriftführerin: 
VB I Margit Karlsberger  
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Der Vorsitzende eröffnete um 19.00 Uhr die Sitzung und stellte fest, dass  

a) die Sitzung des Gemeinderates von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 
Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 04.02.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt ist und die Abhaltung der Sitzung am gleichen Tage durch Anschlag an der Amtstafel öffent-
lich kundgemacht wurde, 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 
 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 10.12.2019 bis zur heutigen Sitzung während der 
Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch zur 
Einsicht aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können.  

GR Mag. Dr. Gerhard Obermair erläuterte die folgenden wesentlichen mangelhaften Proto-
kolleinträge und ersuchte um Ergänzung: 
 
Zu Punkt 1) Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote 
  Kreuz, KHD-Lager und Sozmed-Raum mit Ortsplatzgestaltung, Beschluss des  
  Finanzierungsplanes 
 
Wechselrede: 
Nachstehende Wortmeldung sollte ergänzt werden: 
GR Johann Grausgruber fragte an, ob, ähnlich wie in der Gemeinde Scharten, Kosten bezüglich 
dem, am Amtsgebäude angebrachten Kunstwerk drohen. In der Gemeinde Scharten seien Kos-
ten in der Höhe von EUR 185.000,00 aufgetreten. Daraufhin hat GV Franz Ziegelbäck geantwor-
tet, dass diese Kosten in der Gemeinde Scharten nur deswegen aufgetreten sind, da das Kunst-
werk von einem einheimischen Künstler gemacht wurde. Ähnliche Kosten sind daher in Steiner-
kirchen nicht zu erwarten. 
 
Zu Punkt 6) Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 3 (Bachstraße) 
 
Wechselrede: 
Nachstehende Wortmeldung sollte ergänzt werden: 
GR Ernst Schachner begrüßt die Lösung und dass letztlich keine Bauwerke abgerissen werden 
mussten und er weist darauf hin, wie diese Lösung letztendlich zustande gekommen ist. 
 
Zu Punkt 19) Allfälliges 
Nachstehende Wortmeldung sollte ergänzt werden: 
GR Johann Grausgruber regt an, dass im Bereich der neuen Spar-Kreuzung eine verkehrsberuhi-
gende Maßnahme in irgendeiner Art errichtet werden soll, bis der Fahrbahnteiler gebaut wird.  
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Daraufhin hat der Bürgermeister geantwortet, dass dies in naher Zukunft von einem Sachverstän-
digen geklärt wird. 
 
Abstimmung:  
Der Gemeinderat hat die Änderungen bzw. Ergänzungen einstimmig durch Erheben der Hand 
beschlossen. 
 
Die FPÖ-Fraktion werde den Verhandlungsschriften nun wieder zustimmen und diese unter-
zeichnen.  

 
e) folgender Dringlichkeitsantrag am 11.02.2020 gemäß § 46 Abs. 4 ö. GemO 1990 von der FPÖ-
 Gemeinderatsfraktion eingebracht wurde:  

Antrag der FPÖ-Steinerkirchen auf Grundsatzbeschlussfassung zur Erweiterung der öffentlichen Trink-
wasserversorgung insbesondere in Gundersdorf und Niederheischbach (Bedarfsergebung, Erstellung 
bzw. Erweiterung des Trinkwasserversorgungskonzepts etc). 
 
Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  
Von Bürgermeister Thomas Steinerberger wird angemerkt, dass diese Angelegenheit bereits im Bau-
ausschuss in der Sitzung am 13.02.2020 bearbeitet wurde und somit schon in der Beratung ist.  
 
Beilage 1: Dringlichkeitsantrag 

 
Abstimmung: 17 Stimmen gegen die Dringlichkeit (ÖVP und SPÖ Fraktion), 7 Stimmen für die Dringlich-
keit (FPÖ Fraktion), offene Abstimmung mit der Hand 
 
Von den Gemeindefraktionen wurden nachstehende Protokollunterfertiger namhaft gemacht: 
 

ÖVP – GV KR Franz Ziegelbäck 
FPÖ – GR Mag. Dr. Gerhard Obermair 

 SPÖ – GV Franz Spach  
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T a g e s o r d n u n g 
 

1. Erneuerung/Austausch der Wasserleitung im Bereich Sattledter Landstraße/Bach-

straße, Vergabe der Ingenieurleistungen 

2. Abwasserbeseitigungsanlage BA 11 (Ortskanalerweiterung Linden Nord); Ab-

schluss eines Förderungsvertrages mit der Kommunalkredit Public Consulting 

GmbH, Wien 

3. Grundsatzbeschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.25 

und Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.16 (Sonder-

ausweisung eines landw. Gebäudes, Kriegsham 8) 

4. Vermietung von Räumen im Gebäude Kirchenplatz 3, Abschluss eines Mietvertra-

ges (Hubert Mayr) 

5. Beschlussfassung über die Änderung des Dienstpostenplanes 

6. Bezirkshauptmannschaft Wels-Land; Kenntnisnahme des Prüfberichtes zum Rech-

nungsabschluss 2018 

7. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtl. Prüfungsausschusses vom 11.02.2020 

8. Pfarrcaritas Kindergarten Steinerkirchen a.d. Traun; Kenntnisnahme der Kindergar-

tenabrechnung für das Jahr 2019 

9. Ausbau von Glasfaserinternet im Gemeindegebiet; Abschluss eines Kooperations-

vertrages mit der Firma Adolf Nöhmer GmbH & Co KG 

10. Antrag der FPÖ Steinerkirchen auf Anschaffung eines öffentliche, jederzeit zugäng-

lichen Ersthelfer Defibrillators, Aufstellung des Defibrillators im Bereich des Feuer-

wehrdepots der FF Wollsberg 

11. Allfälliges 
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Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

Punkt 1) Erneuerung/Austausch der Wasserleitung im Bereich Sattledter Land-

  straße/Bachstraße, Vergabe der Ingenieurleistungen 

Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass sich im Bereich des „Neuen Gemeindeamtes“ derzeit eine As-
pestzement-Leitung DN125 der Wasserversorgungsanlage von Steinerkirchen a.d. Traun befin-
det, die in den 1960er Jahren errichtet wurde und somit eine Bestandszeit von mehr als 50 Jahren 
aufweist. Diese Leitung kommt im Bereich des neuen Amts- und Feuerwehrgebäudes auf einer 
Länge von knapp 30 Meter unterhalb des neuen Vorplatzes vom Amtsgebäude zu liegen. Die Was-
serleitung ist Teil der Hauptversorgungsschiene der gemeindeeigenen Wasserversorgungsan-
lage, die vom Hochbehälter Steinerkirchen in den 1960er Jahren in der Dimension DN125 mit AZ 
Rohren über die Rallingerstraße sowie die Bachstraße bis ins Ortszentrum führt. Damals wurden 
die letzten, rund 150 m, von der Bachstraße abzweigend über das Grundstück von Frau Carola 
Zeller, am Gemeindeamt vorbei, bis zur Sattledter Landstraße errichtet. 
 
In Anbetracht der Bestandszeit dieser AZ-Leitung und dem seit Jahren verfolgten, allgemeinen 
Bestreben, Wasserleitungen und Kanäle in öffentliche Straßengrundstücke zu verlegen, emp-
fiehlt es sich, im Zuge der Neuerrichtung des Amts- und Feuerwehrgebäudes diese Hauptversor-
gungsleitung auf einen Abschnitt von rund 150 m in der Bachstraße neu zu errichten. Die Rohr-
verlegung wäre im Bereich des Kirchenbergs mittels gesteuerter Spülbohrung aus Kostengrün-
den zweckmäßig. Auf der Sattledter Landstraße sollte eine ca. 65 m lange Leitung in östliche Rich-
tung zum bestehenden Hauptversorgungsstrang DN100 errichtet werden.  
Von Herrn Dipl.-Ing. Putre wurde eine Variante (Verlegung der Leitung von der Gartenstraße – Am 
Süssenberg bis zur Sattledter Landstraße) untersucht. Die Leitung würde eine Länge von rund 180 
m erhalten. Eine Querung des Steinerkirchner Baches ist erforderlich. 
In der Sitzung des Bauausschusses vom 21. Oktober 2019 wurde die Neuerrichtung der Wasser-
leitung beraten und vorgeschlagen, dass die Wasserleitung im Bereich Bachstraße (Kirchenberg) 
und Sattledter Landstraße weiter zu betreiben.  
 
Für die weitere Planung und Bauleitung wäre nun die Vergabe der Ingenieurleistungen erforder-
lich. Von Herrn Dipl.-Ing. Michael Putre, 5201 Seekirchen, liegt ein Honoraranbot vor. Auf Grund-
lage der vorläufig geschätzten Baukosten von EUR 68.000,00 ergeben sich für das Einreichprojekt 
Kosten von EUR 3.300,00, für die Bauleitungsphase EUR 4.100,00, für die örtliche Bauaufsicht 
EUR 2.700,00 und für die Nebenkosten rund EUR 350,00.  
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Die Einarbeitung der neuen Leitungsdaten in das digitale Informationssystem werden mit EUR 
350,00 geschätzt. (Alle Honorare zuzüglich 20 % MwSt). Das Honoraranbot von Herrn Dipl.-Ing. 
Putre liegt dem Protokoll als Beilage Nr. 2 bei.  
 
Wechselrede: 
entfallen 
 
Antrag: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair stellte den Antrag, die Vergabe der Planungsarbeiten für 
die Neuverlegung der Wasserleitung im Bereich der Bachstraße – Sattledter Landstraße – Neues 
Gemeindeamt an das Büro Dipl.-Ing. Michael Putre, Seekirchen am Wallersee, entsprechend dem 
vorliegenden Honoraranbot (Beilage 2) vom 20.12.2019 zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 2) Abwasserbeseitigungsanlage BA 11 (Ortskanalerweiterung Linden Nord); 

  Abschluss eines Förderungsvertrages mit der Kommunalkredit Public Con-

  sulting GmbH, Wien 

Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass von der Marktgemeinde Steinerkirchen a.d. Traun um die Ge-
währung von Förderungsmittel nach dem Umweltförderungsgesetz 1993 für die Errichtung der 
Abwasserbeseitigungsanlage BA 11 (Linden – Gradnitzer) angesucht wurde. Im Zuge des Geneh-
migungsverfahrens wurde festgelegt, dass nur mehr für den Schmutzwasserkanal um die Ge-
währung von Förderungsmittel angesucht werden kann. Der Regenwasserkanal kann nicht mehr 
in die Förderung mit einbezogen werden. Die förderbaren Kosten belaufen sich auf EUR 
160.000,00. Für diese Investitionskosten werden Landesmittel in Höhe von 11 % (EUR 
17.600,00) und Bundesmittel (Investitionszuschuss) in Höhe von 18,3 % (EUR 29.008,00) in 
Aussicht gestellt. 
Mit Schreiben vom 13. Dezember 2019 wird der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
mitgeteilt, dass der Antrag positiv beurteilt und genehmigt wurde. Ein entsprechender Förde-
rungsvertrag wurde der Gemeinde übermittelt und wäre vom Gemeinderat zu beschließen.  
 
Beilage Nr. 3 
 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
GR Andreas Rapperstorfer stellte den Antrag, dem Förderungsvertrag mit der Kommunalkredit 
Public Constulting GmbH, Wien, lt. Beilage Nr. 3, zuzustimmen.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
  



 

   Seite 9 von 20 
 

Punkt 3) Grundsatzbeschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 

  3.25 und Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 

  2.16 (Sonderausweisung eines landw. Gebäudes, Kriegsham 8) 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass mit Ansuchen vom 08.01.2020 Herr Rene Platzer, Kriegsham 9, 
4652 Steinerkirchen a.d. Traun den Antrag auf Umwidmung des Gebäudes Kriegsham 8 stellt. Er 
beabsichtigt, in einem Teilbereich des landw. Objektes eine Schlosserei bzw. Werkstätte zu errich-
ten. Hiezu ist die Umwidmung des bestehenden Gebäudes Kriegsham 8 von Grünland in Sonder-
ausweisung für bestehende Land- und forstwirtschaftliche Gebäude (B3 = betriebliche Nutzung – 
Schlosserei und Werkstatt) erforderlich  
 
Die geplante Umwidmungsfläche auf dem Grundstück 1731 KG Kriegsham beläuft sich auf 499 
m² (Gebäudefläche). 
 
Das Umwidmungsansuchen wurde in der Sitzung des Bauausschusses am 3.12.2019 erörtert und 
grundsätzlich positiv beurteilt. Es wurde jedoch darauf hingewiesen, dass es keine Erweiterungs-
möglichkeit für den Betrieb geben wird und wurde dies von Herrn Rene Platzer auch so zur Kennt-
nis genommen. 
In der Stellungnahme des Ortsplaners, Dipl.-Ing. Hinterwirth wird die geplante Umwidmung po-
sitiv beurteilt. 
 
Beilagen Nr. 4: Ansuchen von Herrn Rene Platzer, Stellungnahme des Ortsplaners und Formblatt 
der Oö Landesregierung 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
GV Franz Ziegelbäck stellte den Antrag, den Grundsatzbeschluss für die Flächenwidmungsplan-
Änderung Nr. 3.25 und Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes Änderung Nr. 2.16 für die 
Sonderausweisung des landw. Gebäudes, Kriegsham 8 „Sonderausweisung für bestehende land- 
und forstwirtschaftliche Gebäude (B3 = betriebliche Nutzung – Schlosserei und Werkstatt) zu fas-
sen. 
 
Abstimmung:  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 4)  Vermietung von Räumen im Gebäude Kirchenplatz 3, Abschluss eines Miet-
  vertrages (Hubert Mayr) 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass Herr Hubert Mayr derzeit im Obergeschoss des Gemeindeamtes 
Räumlichkeiten angemietet hat. Aufgrund des Abbruches des alten Gemeindeamtes ersucht Herr 
Hubert Mayr um Anmietung von Räumen in der Alten Schule – ehemalige Wohnung Thomas-
Schindlauer. Es sollte die ehemalige Küche inkl. der sanitären Nebenräume (Bad mit WC) im Aus-
maß von ca. 25 m² vermietet werden.  Die monatliche Miete beträgt pauschal EUR 70,00. 
Ein entsprechender Mietvertrag wurde erstellt und wäre nunmehr vom Gemeinderat zu beschlie-
ßen.  
 
Beilage 5: Mietvertrag 
 
Wechselrede: 
entfallen 
 
Antrag: 
GR Manfred Leithenmair stellte den Antrag, dem Abschluss eines Mietvertrages lt. Beilage Nr. 5 
mit Herrn Hubert Mayr im Gebäude der Alten Schule – ehemalige Wohnung Schindlauer zuzu-
stimmen.  
 
Abstimmung:  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 5) Beschlussfassung über die Änderung des Dienstpostenplanes 

 
Berichterstattung: 

Der Vorsitzende berichtete, dass in der Sitzung des Gemeinderates am 22. Oktober 2019 über die 
Änderung des Dienstpostenplanes beraten und festgelegt wurde, dass dieser entsprechend dem 
§7 der Oö Gemeinde- Dienstpostenplanverordnung 2002 mit 2.501 bis 3.500 Einwohner festge-
legt werden sollte.  

Die Änderung des Dienstpostenplanes wurde mit dem Land Oö abgeklärt und mitgeteilt, dass, 
sofern sich dieser im Rahmen der Dienstpostenplanverordnung befindet, keine Genehmigungs-
pflicht besteht.  
 

Wie bereits in der letzten Sitzung erörtert, werden derzeit von den 9 Dienstposten nur 7,31 Per-
sonaleinheiten ausgenützt werden. Im Bereich der Schülerausspeisung wird der bestehende 
Dienstposten von 23.1 auf 19.1 angepasst.  

AL Alexander Bäck erörterte den Dienstpostenplan. 

Beilage Nr. 6 

 
Wechselrede: 
GR Ernst Schachner wies darauf hin, dass es Gemeinden gäbe, in denen der Dienstpostenplan 
nicht ausgeschöpft werde und in denen gespart wird und er möchte den Bürgermeister und die 
Gemeinderäte daran erinnern, den Dienstpostenplan nicht zu überstrapazieren und vielleicht Ar-
beit zu erfinden. GV Franz Spach warf ein, dass dies ein massiver Angriff auf die Mitarbeiter der 
Marktgemeinde Steinerkirchen ist. GR Ernst Schachner antwortete darauf, er habe dies nicht als 
Angriff gemeint. 
 
AL Ing. Alexander Bäck erklärte daher noch einmal das große Arbeitsaufkommen am Marktge-
meindeamt aufgrund des Standesamtsverbandes und des Postpartners. Die Dienstposten werden 
jedoch mit 7,3 von 9 möglichen Dienstposten nicht ausgeschöpft. 
Dies wird auch von Bürgermeister Thomas Steinerberger bekräftigt. 
 
GV Franz Spach wollte auch in diesem Zusammenhang die intakte Infrastruktur im ländlichen 
Raum erwähnen und dies auch Kosten dafür seitens der Gemeinde in Kauf genommen werden 
müssen. Auch GV Franz Ziegelbäck schloss sich dieser Meinung an. 
 
GV Hermann Reisinger meldete sich zu Wort und betonte, dass man lediglich an den Spargedan-
ken appellieren wollte. 
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Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, die Änderung des Dienstpostenplanes lt. 
Beilage Nr. 6 zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
 
Punkt 6) Bezirkshauptmannschaft Wels-Land; Kenntnisnahme des Prüfberichtes  
 zum Rechnungsabschluss 2018 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass der vom Gemeinderat am 5. Februar 2019 beschlossene Rech-
nungsabschluss für das Haushaltsjahr 2018 der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land gemäß § 99 
Abs.2 OÖ GemO 1990 zur Prüfung vorgelegt wurde. Seitens der BH wurde dieser auf Sparsam-
keit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit überprüft und mit Schreiben vom 13. Jänner 2020 
ein entsprechender Prüfbericht vorgelegt. 
 
Dieser wurde dem Gemeinderat durch AL Alexander Bäck zur Kenntnis gebracht. 
 
Beilage 7: Prüfbericht der BH Wels-Land vom 13. Jänner 2020 
 
Wechselrede 
Entfallen 
 
Antrag 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, den Prüfbericht der BH Wels-Land zum 
Rechnungsabschluss 2018 zur Kenntnis zu nehmen.  
 
Abstimmung 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 7) Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtl. Prüfungsausschusses vom  
  11.02.2020 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass der örtliche Prüfungsausschuss vor der heutigen Gemeinderats-
sitzung eine Prüfungsausschusssitzung abhielt. Gegenstand der Sitzung war die Prüfung der 
Kindergartenabrechnung 2019, die Prüfung der Miet- und Pachtverträge (Indexanpassung), die 
Kassaprüfung – Erörterung der Aufstellung des Kassasollstandes der letzten Kassa Prüfung vom 
3. Dezember 2019 und Allfälliges. 
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ersuchte den Obmann des Prüfungsausschusses, Mag. Dr. 
Gerhard Obermair um Erörterung des Prüfberichtes.  
 
Dr. Gerhard Obermair brachte den Prüfbericht (Beilage Nr. 8) zur Kenntnis 
 
Wechselrede 
entfallen 
 
Antrag 
GR Dr. Gerhard Obermair ersuchte den Gemeinderat, den Prüfbericht zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Abstimmung 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 8) Pfarrcaritas Kindergarten Steinerkirchen a.d. Traun; Kenntnisnahme der 
  Kindergartenabrechnung für das Jahr 2019 
 
Berichterstattung 
Bürgermeister Thomas Steinerberger berichtete, dass die Kindergartenabrechnung für das Jahr 
2018 von der Pfarrcaritas übermittelt wurde. Der Abgang beträgt € 220.544,54. Die Abgangs-
rechnung wurde vom Prüfungsausschuss in seiner Sitzung am 11.02.2020 um 17:30 h gemein-
sam mit der Kindergartenleiterin Nathalie Marder, Gerlinde Hörtenhuber und Monika Rathmair 
erörtert. Entsprechend dem Übereinkommen zwischen der Pfarrcaritas und der Marktgemeinde 
Steinerkirchen a.d. Traun ist der Abgang zu 100 % von der Marktgemeinde zu ersetzen.  
 
Abgang in den vergangenen Jahren: 
2018:  € 180.874,31 
 
2017: € 148.002,08 
 
2016: € 186.153,21 
 
2015: € 161.092,19 
 
Wechselrede 
entfallen 
 
Antrag 
GR Christoph Hofinger stellte den Antrag, die Abrechnung des Pfarrcaritas Kindergarten Steiner-
kirchen für das Jahr 2019 zur Kenntnis zu nehmen und den Abgang in Höhe von € 220.544,54 
zu decken. 
 
Abstimmung 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 9) Ausbau von Glasfaserinternet im Gemeindegebiet; Abschluss eines Koope-
  rationsvertrages mit der Firma Adolf Nöhmer GmbH & Co KG 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass in den letzten Monaten das Projekt Glasfaserausbau in der Ge-
meinde Steinerkirchen a.d. Traun in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Fischlham betrieben 
wurde. Den Auftrag für die Errichtung des Glasfaserinternet erhielt die Firma Adolf Nöhmer 
GmbH & Co KG, 4861 Schörfling am Attersee.  
 
In dem nun vorliegenden Kooperationsvertrag verpflichten sich die Vertragspartner zum Ausbau 
von Glasfaserinternet in dem, im Plan dargestellten Gemeindegebiet. Die Verpflichtung umfasst 
die Herstellung von Lichtwellenleiter-Hausanschlüssen für sämtliche Liegenschaften, die einen 
solchen Anschluss bis zu einem einvernehmlich festzulegenden Enddatum (Bestellfrist) verbind-
lich bestellen. Im Vertrag wird die Verlegung der Lichtwellenleiter, die Verlegetiefe, die Entschä-
digung und die Anschlusskosten usw. geregelt. (Siehe beiliegenden Vertrag Beilage Nr. 8 
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ersuchte Mag. Gerald Stockhammer um Erörterung des 
vorliegenden Vertragsentwurfes.  
 
Dieser berichtete, dass bereits 70 % der Anschlusswerber einen Vertrag unterschrieben haben. 
Aufgrund der Wasserknappheit in manchen Gemeindegebieten wurde über die Mitverlegung 
der Wasserleitung in den Grabungsbereich der LWL-Leitung mit der Firma Nöhmer gesprochen.  
 
Wechselrede 
Bürgermeister Thomas Steinerberger bekräftigte die Wichtigkeit dieses Projektes für die Zukunft 
und bedankte sich bei GR Mag. Gerald Stockhammer für seinen tatkräftigen Einsatz. 
 
GV Hermann Reisinger und auch GR Dr. Gerhard Obermair hielten noch einmal fest, dass bezüg-
lich der Wasserversorgung, die ja hier nun mitberücksichtigt wird, der Dringlichkeitsantrag vor 
Beginn der Tagesordnung als notwendig befunden wurde. 
 
Antrag 
GR Mag. Gerald Stockhammer stellte den Antrag, den vorliegenden Kooperationsvertrag lt. Bei-
lage Nr. 9 für den Glasfaserausbau vom 3. Februar 2020 vom Gemeinderat zu beschließen.  
 
Abstimmung 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 10) Antrag der FPÖ Steinerkirchen auf Anschaffung eines öffentlich, jederzeit 
  zugänglichen Ersthelfer Defibrillators, Aufstellung des Defibrillators im Be
  reich des Feuerwehrdepots der FF Wollsberg 
 
Berichterstattung 
Mit Schreiben vom 27. Jänner 2020 ersuchte die FPÖ Steinerkirchen um Aufnahme des gegen-
ständlichen Tagesordnungspunktes in die heutige Gemeinderatssitzung. Der Antrag liegt dem 
Protokoll als Beilage Nr. 10 bei.  
 
Der Vorsitzende ersuchte GR Johann Grausgruber um Berichterstattung.  
 
GR Johann Grausgruber brachte die Sachlage laut Antrag der FPÖ vor. 
 
Wechselrede 
GV Franz Spach sprach sich grundsätzlich für die Anschaffung aus, jedoch wäre eine Beratung im 
Familien- und Gesundheitsausschuss gemeinsam mit kompetenten Personen ratsam, da noch 
nicht einmal der Defibrillator in der Musikschule installiert ist. Dieser Meinung schließt sich 
auch der Bürgermeister an. 
GR Johann Grausgruber versteht nicht, warum das in diversen Ausschüssen beraten werden 
muss. Der erste Defibrillator wäre einstimmig beschlossen worden und er möchte nun keine 
weitere Zeit mehr verstreichen lassen. Bürgermeister Thomas Steinerberger wies darauf hin, 
dass er einen Defibrillator immer als gut befunden habe. Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair 
befand den Standort FF Wollsberg nicht unbedingt als ideal, es gäbe auch andere Standorte, die 
zentraler liegen würden, zumal die FF Wollsberg keinen Defibrillator für ihre Einsätze benötigt.  
 
Man einigte sich darauf, einen weiteren Defibrillator im Gemeindegebiet anzuschaffen, jedoch 
sollte der Standort bei der Besprechung am 27. Februar 2020 in der die Ortsstellenleiterin des 
Roten Kreuzes, Frau Dr. Bhalla, die Fraktionsobleute und der Obmann des Familienausschusses 
Mag. Gerald Stockhammer dabei sein werden, fixiert werden. 
 
Antrag 
GV Franz Spach stellte den Antrag, bei der Besprechung am 27. Februar 2020 den Ankauf und 
den Standort eines weiteren Defibrillators zu beschließen. 
 
Abstimmung 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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Punkt 11) Allfälliges 

GV Franz Ziegelbäck: 
- Der Verein für Dorf- und Stadtentwicklung hält am 24. Februar 2020 um 18.30 Uhr eine 

Sitzung am Gemeindeamt ab. 
- Am 24. April 2020 um 9:30 Uhr findet eine Auftaktveranstaltung für den Benediktweg 

statt. Es ist dies eine Pilgerwanderung von Steinerkirchen nach Kremsmünster  
- Am 15. Februar 2020 findet in der Mehrzweckhalle der traditionelle Musikball „MV Total“ 

statt und er lädt seitens des Musikverein Steinerkirchen dazu ein. 
 
GR Mag. Gerald Stockhammer: 

- Bezugnehmend auf TOP 1: den Plan über die Verlegung der Wasserleitung der Firma Nöh-
mer möglichst rasch zukommen zu lassen 

- Bezugnehmend auf TOP 9: die Verlegung der Wasserleitungen ist nicht im Kooperations-
vertrag erwähnt, um nicht die Firma Nöhmer daran zu binden 

- Bezugnehmend auf TOP 10: Schlägt eine Schulung an einem Defibrillator im Familienaus-
schuss vor- 

-  
GR Johann Grausgruber: 

- Am 05.03.2020 um 19 Uhr findet eine Sitzung des Umweltausschusses statt. Das Thema 
wird in erster Linie die Flurreinigung am 18. April 2020 sein. 

- Zum Thema Defibrillator möchte er resümieren, dass er beschuldigt wurde, das Dienstzim-
mer des Bürgermeisters für seine Zwecke missbraucht zu haben. GV Franz Spach weist ihn 
darauf hin, dass die Besprechung nicht mit dem Bürgermeister abgestimmt wurde. 
GR Grausgruber kann dies nicht bestätigen und warnt den Bürgermeister, dass es Konse-
quenzen haben werde, sollte der Bürgermeister noch einmal so rufschädigend agieren. 
Bürgermeister Thomas Steinerberger weist darauf hin, dass Besprechungen auch mit dem 
Bürgermeister abgestimmt werden sollen. 
Zum Schluss möchte GR Johann Grausgruber dem Bürgermeister noch einen Tipp für das 
Leben mitgeben, weil es zum Thema Defibrillator auch gut passt: „Es muss vom Herzen 
kommen, was auf’s Herzen wirken soll“. 
 

GR Ernst Schachner 
- Stellte die Frage, ob es stimmt, dass man mit den Kosten des Amts- und Feuerwehrhauses 

bereits um 1 Mio hinten ist. Der Bürgermeister gab ihm darauf die Auskunft, dass noch 
keine Zahlen im Haus sind.  
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- Seiner Meinung nach werde bei Gratulationen nicht verantwortungsbewusst genug vor-

gegangen, da ein Jubilar ein leeres Kuvert vorgefunden hätte. Thomas Steinerberger er-
klärte ihm daraufhin den Ablauf bei Gratulationen und in welcher Form die Geschenkmün-
zen überreicht werden. GR Ernst Schachner weigert sich, den Namen des Jubilars bekannt 
zu geben. Der Bürgermeister Thomas Steinerberger bedankte sich für den Hinweis und er 
werde der Sache nachgehen und sich gegebenenfalls bei dem Gemeindebürger entschul-
digen. Die Herangehensweise, dies als Vorwurf vorzutragen, findet er jedoch befremdlich 
und sorgte im Gemeinderat für heftige Diskussionen. 
 

GR Dr. Gerhard Obermair 
- Ist der Meinung, dass die Gemeinde zu der Besprechung bezüglich des Defibrillator-An-

kaufes eingeladen hat und ein Vorwurf an GR Johann Grausgruber, er habe den Bürger-
meister nicht eingeladen, nicht richtig sei.  

 AL Alexander Bäck informierte dazu, dass das Email über den Termin an die Beteiligten 
 von Herrn Grausgruber versendet wurde. 
 
GV Hermann Reisinger 

- Möchte darauf hinweisen, dass die Schotterstraße in Ritzendorf wieder einmal neu gerich-
tet werden soll. 

- Gibt noch einmal zu verstehen, dass der Dringlichkeitsantrag bezüglich der Wasserleitung 
aus praktischen und kostensparenden Gründen in Bezug auf bevorstehende Grabungsar-
beiten für das Glasfasernetz entstanden sei.  
 

Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair: 
- Der Jagdausschuss, Franz Mayr, hat die Abschüsse übermittelt: 330 Abschüsse waren ver-

einbart, 351 waren es tatsächlich. 
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger  

- Der Umzug des Gemeindeamts in die Raiffeisenbank läuft derzeit und wird am 26. Februar 
vollzogen. Ab 27.02.2020 ist das Gemeindeamt in der ehemaligen Raika erreichbar. 

- Die Öffnungszeiten werden sich ab diesem Zeitpunkt von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr täglich 
und am Montag von 14 bis 17 Uhr bzw. am Donnerstag von 14 bis 18 Uhr ändern.  

- Vorkehrungen zur Geschwindigkeitsberuhigung im Kreuzungsbereich Spar-Markt – Hin-
weisschilder wurden aufgestellt. 

  



 

   Seite 19 von 20 
 

 
- Geschwindigkeitsbeschränkung Federbühel – Dr. Bhalla - Messungen im Bereich Feder-

bühel ergaben eine Geschwindigkeit unter 50 km/h, eine 30 km/h Beschränkung würde 
lt. Sachverständigen nicht erforderlich sein. Die Parksituation vor der Ordination Dr. Bhalla 
ist ebenfalls noch ein Thema, mit dem man sich weiterhin auseinandersetzen müsste.  

 
 

- Das Gasthaus d’Sunn Leitn hat am 31. Jänner 2020 wieder geöffnet und erfreut sich größ-
ten Zuspruchs.



 

   Seite 20 von 20 
 

 


